
HBierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

Der
Halliſche

für Stadt

Conrier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur: 22 Sgr.

Zeitung
und Land.

Nr. 63. Halle, Sonnabend den 14. März
Hierzu eine Beilage.

1840.

Heute wird das Ate Stuck der Geſetz Sammlung ausgege-
ben welches enthalt: unter
Nr. 2078. den Tarif, nach welchem das Brucken-, Durchlaß-

und Ueberfahrts Geld bei der Trajekt- Anſtalt auf
dem Jura- Fluſſe bei Klautziſchken zu erheben iſt.
Vom 31. Jan. d. J.;
die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 8. Febr. d. J.,
die Art der Publikation kreis- und lokal-polizeilicher
Verordnungen betreffend
das Feuer Societäts Reglement fur ſämmtliche
Städte Alt-Pommerns, mit Ausſchluß der Stadt
Stettin, einſchließlich jedoch der Flecken Werben,
Gultzow und Stepenitz. Vom 23. deſſelben Monats
und
die Verordnung wegen Auflöſung der bisherigen
Feuer Societät der AltPommerſchen Städte und
Ausführung des vorbezeichneten Reglements. Von
demſelben Tage.

Berlin, den 12. März 1840.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

2074.

9 2075.

2076.

Berlin, d. 12. März. Se. Majeſtät der König haben
dem Medizinal Rath und Herzoglich Anhaltſchen Hofrath, Dr.
Heineke zu Bernburg, den Rothen Adler Orden dritter
Klaſſe zu verleihen geruht.

Koblenz, d. 9. März.
lieutenant, Herzog Ferdinand von Sachſen-Koburg-
Gotha, iſt heute von Brüſſel kommend hier durchpaſſirt.

Darmſtadt, d. 8. März. Sicherem Vernehmen nach
reiſt Se. kaiſerl. Hoheit der Großfürſt-Thronfolger von
Rußland am 17. d. M. von St. Petersburg ab und trifft nach
einer Reiſe von vier Wochen alſo gegen Mitte Aprils, in Darm-
ſtadt ein. Se. kaiſerl. Hoheit werden nemlich, wie man ver
nimmt, unterwegs zu Warſchau und an den Hofen von Berlin
und Dresden anhalten.

Hannover, d. 9. März. Noch immer liefern die Wah
len nicht die erwunſchten Reſultate. Gelungen ſind dem Kabinet
die Wahlen von Uelzen, an welcher aber angeblich der Makel

Se. D. der k. k. Feldmarſchall-

ooooov vo vo von —vvvvvorvoronars
der Ungeſetzlichkeit und Ungultigkeit haftet, der Univerſität, de
ren erwählter Deputirter aber die Wahl nicht annehmen zu kön-
nen erklärt hat, und zuletzt noch der Stadt Göttingen, wo man,
um einer Minoritätswahl zu entgehen, am 4. März den Kon
ſiſtorialſekretair Wachsmuth zu Hannover gewählt hat, einen
eifrigen Anhänger des Staatsgrundgeſetzes. Abgelehnt haben
bis jetzt die Wahl die Reſidenz, Osnabruck und Harburg, Ha
meln und Leer; von Stade, Celle, Furſtenau, Munden, Bupxte
hude 2c. iſt ein Gleiches zu erwarten.

Frankreich.
Paris, d. 8. Mai. Die Zahl der Gemälde, Zeichnun-

gen und Bildhauerarbeiten in der diesjährigen Kunſtausſtellung
beläuft ſich auf 1849. Unter dieſen 1849 Kunſtgegenſtänden be
finden ſich 25 Gemalde, die von dem König beſtellt wurden.
Von dem Miniſter des Jnnern wurden 7 Gemälde und 9 Sta-
tuen oder Büſten, unter denen die der Rachel bemerkt wird, be
W Der Herzog von Orleans hat nur 4 Gemalde ge-
wahlt.

Belgien.
Bröſcſel, d. 7. März. Ein erſtes Semeſter der Schuld iſt

an die niedertändiſche Regierung bezahlt worden. Da die Wirk
lichkeit der Thatſache in Folge der beſtimmten, foörmlichen Weiſe,
wie ſie angezeigt worden war, nicht beſtritten werden konnte, ſo
fragte Hr. Delchaye geſtern in der Repräſentanten-
kammer in Form einer Ordnungsmotion, ob das Miniſterium
die Grunde nicht bekannt machen koönne, die es bewogen haben,
in dieſe Zahlung einzuwilligeq wo es doch fruüher erklärt habe,
wegen der Reklamationen, die Belgien zu machen habe, nicht
zahlen zu können. Hr. de Theux antwortete, die Regierung
habe, indem ſie in die Zahlung eines Semeſters einwilligte, alle
nöthigen Vorbehalte gemacht, ſie habe hinreichende Buürgſchaf
ten behalten und endlich erſt dann bezahlt, nachdem ſie gewiſſe
Beruhigungen erhalten habe.

Tuürkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 25. Febr. Amtlichen

Mittheilungen zufolge, waren im vorigen Jahre zu Smyrna



10 niederländiſche Schiffe (4 aus Rotterdam, 2 aus Vlaardin-
gen, 1 aus Amſterdam, 2 aus Trieſt und 1 aus Meſſina) ange
kommen. Iſt dieſe Zahl auch nicht bedeutend, ſo iſt ſie doch
groß genug, um auch der norddeutſchen Rhederei Anlaß zu geben,
ihr Augenmerk auf jenen Hafen zu richten. Die Ladungen der
niederländiſchen Schiffe beſtanden in Eiſen- und Stahlwaaren,
Liqueur, Taback, Backſteinen, Butter, Käſe, Schinken, Gerſte,
Bleiweiß, Schießpulver Zucker und verſchiedenen anderen Ar-
tikeln. Als Ruckladungen nahmen ſie, und zwar ausſchließlich
nach niederländiſchen Häfen Hanfſaamen, Roſinen, Datteln,
Opium, Droguerieen, Parfumerieen c. mit.

Vermiſchtes.
Müunchen, d. 8. März. Den Verehrern Jean

Paul's wird es erfreulich ſein, zu erfahren daß König Lud-
wiig dieſem Heros unſerer Literatur eine Koloſſalſtatue von
zehn Fuß Höhe in Baireuth errichten laſſen wird. Schwan
thaler iſt bereits mit dem Entwurf einer Skizze beſchäftigt.
Die fertige, von Stiglmayer in Erz gegoſſene Statue foll
r im Jahr 1841 an dem Orte ihrer Beſtimmung aufgeſtellt
werden.

Jn Genf ſtanden kuürzlich nicht weniger als 18
junge Leute von 9--19 Jahren wegen Diebſtahls

vor dem Zuchtpolizeigericht. Nur drei der jüngſten wurden als
nicht zurechnungsfähig freigeſprochen, alle andern zu Gefängniß
verurtheilt.

Jn Bath hat Jemand ein Patent gelöſt für die Er
findung, Wein aus den grünen Stengeln der Rhabarberpflanze
zu machen der dem Champagner ähnlich ſein ſoll.

Straßburg, d. 8. März. Eine Feuersbrunſt
verbreitete Schrecken und Beſtürzung in den Städten und Dor
fern, die längs der Eiſenbahn von Muhlhauſen nach Thann lie
gen. Verwichenen Mittwoch war ein Wagenzug aus Thann ab
gefahren und vollzog ſeinen gewöhnlichen Lauf uüber die Schie-
nen, welche das Ochſenfeld durchſchneiden, als, in dem Walde
angelangt, der einen Theil dieſer ungeheuren Ebene bedeckt, nach
der Ausſage, die uns am wahrſcheinlichſten ſcheint, einige bren-
nende Schlacken, welche von dem Kamin des Warmebehalters ſich
losmachten, in dem Graswerk des Waldes den Keim einer
Feuersbrunſt niederlegten, die ſchnell 86 Hectare Hochwald ver
zehrten. Die Juſtiz begab ſich auf den Schauplatz, um durch
eine Unterſuchung darzuthun ob dieſer Unfall die Wirkung des
Zufalls wäre, den wir angezeigt haben oder ob er von einer
andern Urſache herruühre. Der auf 15,000 Frs. abgeſchätzte
Verluſt gereicht zum Nachtheil der Gemeinde Cernay und einiger
Privatperſonen.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jch fordere ſämmtliche Ortsbehoörden des

Saalkreiſes auf,

erforderlichen Extracte aus dem Kirchenregiſter
über die, im Jahre 1820 gebornen Jndivi
duen männlichen Geſchlechts ſich zu erbitten,
ſodann die Stammliſten ſelbſt unter Beobach
tung der bekannten geſetzlichen Vorſchriften zu
fertigen und ſolche zur Anfertigung der Gene-
ralliſte fur das diesjährige Erſatz Geſchaäft,
ſpäteſtens bis zum 20. April d. J. mit den
obgedachten Extracten unfehlbar mir einzurei-
chen.

Bei dieſer Arbeit iſt uberall nach Vor
ſchrift des 9. 1 der Jnſtruction vom 18. April
18256 (Amtsblatt 1825 Seite 221 seq
zu verfahren und bemerke ich, damit nichts
überſehen werde, folgendes zur genauen
Beachtung

Zur Aufnahme in die Stammliſten kom
men und zwar nach alphabetiſcher Folgereihe
ihrer Namen
A) Alle diejenigen männlichen Jndividuen,

welche in den Jahren 1816, 1817, 1818
und 1819 im Orte ſelbſt, ſo wie diejenigen,
welche in dieſem Zeitraume zwar auswärts
geboren wurden, die jedoch entweder ſelbſt,
oder deren Eltern im Orte wohnen, oder
die als Geſinde, Lehrburſchen, Geſellen
2c. ſich daſelbſt aufhalten, ſofern ſie bei den
fräaüheren Aushebungen nicht zur Einſtel-
lung gekommen ſind, oder keine ſonſtige
definitive Entſcheidung erhalten haben,

Behufs Fertigung der
Stammliſten von den Herren Predigern die

auch von den kuünftigen Geſtellungen nicht
ausdrucklich entbunden ſind.

B) Alle diejenigen welche vom 1. Januar
bis letzten December 1820 geboren wur
den, ebenfalls wieder unter ſich in alpha-
betiſcher Folge nach dem Anfangsbuchſtaben
ihrer Zunamen.

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt auf
die in dieſen Zeitraääumen auswärts geborne
oben näher bezeichnete Militairpflichtige zu
richten, damit derartige Jndivieuen nicht
uübergangen werden, oder erſt ſpaäterhin mit
großem Uebelſtande in den Liſten nachzutra-
gen bleiben. Es iſt daher nach ſolchen aus
waärts gebornen Individuen die genaueſte
Nachfrage in jeder Familie des Orts zu halten,
und in den Faſsen, wo Zweifel uüber die Alters-
Angaben obwalten oder ſolche nicht mit Zuver-
läſſigkeit gemacht werden können, die Bei-
bringung der Geburtsſcheine zu erfordern,

Beſonders iſt wegen der auswarts gebor-
nen außer der ſorgfältigen Nachfrage auch die
nach H. 1. der oben gedachten Jnſtruction zu
erlaſſende Meldungs- Aufforderung worin

der Meidungs Termin zugleich zu beſtimmen
iſt, ungeſaumt an den geeigneten Stellen
auszuhängen.

Bei dieſen auswärts gebornen und eben
ſo bei denjenigen, welche zwar im Orte gebo-
ren,
der Wohnort der Eltern mit Zuverlaäſſigkeit
ausgemittelt und angezeigt werden, damit die
nöthigen Mittheilungen an die treffenden Be-
hörden gemacht werden können.

Uebrigens ſind alle, im militairpflichti-
gen Alter ſtehende, d. h. alle in den Jahren

deren Eltern aber verzogen ſind, muß

18316 bis 1820 inel. geborne Männer ver
pflichtet, ſich unaufgeforvert bei der Behörde
des Orts, wo ſie ſich befinden, zur Aufnahme
in die Militairtiſten zu melden, widrigenfalls
dieſelben, wenn ſie uüberſehen, und bei der
Kreis Reviſion nicht mit herangezogen wer
den ſollten, nicht nur aller Reciamatione-
grunde wegen häuslicher Verhältniſſe verluſtig
gehen, und ohne Rückſicht auf ihre Loſungs-
Nummer, wenn ſie tauglich befunden worden
ſind, eingeſtellt werden ſondern auch Strafe
zu gewärtigen haben.

Halle, den 11. März 1840.
Der Landrach des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Es werden geubte Steinbrecher geſucht,
welche gegen ein angemeſſenes Lohn in dem
Bruche bei Trotha Beſchaftigung finden.
Dieſelben wollen ſich bei dem Chauſſee Aufſe
her Jacobine hier melden.

Halle, d. 13. März 1840.
Der Wegebaumeiſter

Koppin.

Bekanntmachung.
Zum meiſtbietenden Verkaufe:

1) der auf dem Schlage im Muühlholze
bei Bitterfeld, Unterforſt Greppin,
verſchlagenen Ahorn, Buchen Eichen,
Rüſtern und AspenNutzKlötze, worun
ter AhornKlötze von beſonderer Starke,
einiger Böttcher-Reifen und harter, me-
lirter und weicher Scheit-, Knuppel-,
Stock und Reis-Klaftern iſt Termin auf
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Dienstag den 24. März e.,
Vormittags 10 Uhr auf dem Schlage ſelbſt,
und

2) der auf dem Schlage im Unterforſte
Muüühlbeck an der Schlaitzer Seite von
den Windfällen ausgehaltenen Kiefern
MNutz Klötze und dergleichen Stock Klaf-
tern iſt Termin auf

Freitag den 27. März c.
Vormittags 10 Uhr auf dem Schlage
ſelbſt anberaumt, zu welchen Kaufliebha-
ber hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, am 11. März 1840
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schütz.
Verkaufs- Anzeige.

Es ſoll auf
den 31. März e. Vormittags 9 Uhr,

eine Leſebibliothek von ungefähr 900 Baänden,
beſtehend in Romanen, theatraliſchen, dra-
matiſchen, philoſophiſchen und theologiſchen
Schriften und Gedichten, Biographien, geo-
graphiſchen und Reiſebeſchreibungen und an-
deren dergleichen Schriften im Lokal des
hieſigen Konigl. Land und Stadt Gerichts
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare
Zahlung verkauft werden wovon das Publi-
kum hiermit in Kenntniß geſetzt wird.

Delitzſch, den 10. März 1840.
Der Ober Landes Gerichts Referendarius

und
Land und Stadt- Gerichts Secretair

Huübner.
Vigore commissionis.

Mittwoch, den 25. Marz d. J.,
ſollen in der Schierauer Forſt nachſte-
hende Hölzer, als:

1594 Malter birken und büchen Holz,
664 Malter espen Holz,

794 Schock birken und buchen Reis,
mehrere Schock birkene Leiterbäüume und

Reifſtangen,
und 32 Stuck espene Buchtſtangen,

in einzelnen Poſten meiſtbietend verkauft wer-
den. Die Zuſammenkunft iſt fruüh 9 Uhr im
diesjährigen Schlage.

Deſſau, den 6. März 1840.
Herzogl. Anhalt. Oberforſtamt.

Licitation,
Es ſoll die Arbeit und das Material zur

Erbauung der hieſigen Friedhofs Mauer,
deren Längen -Umfang 905 Fuß betragt; ſo-
wie die zur Anlegung eines Brunnen erfor-
derliche Arbeit und das benöthigte Material
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gege
ben werden.

Es iſt zu dieſem Behufe ein Licitations-
Termin auf
den 24. März d. J., Vormittags 10 Uhr,

im hieſigen rathhäuslichen Lokale angeſetzt
worden, und werden dazu Unternehmungslu

u. ſ. w. ein Naheres ſagt Ernsthal.ſtige eingeladen.
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Der Zuſchlag und die Auswahl unter den
Lieferanten wird vorbehalten die Bedingun-
gen ſind vor dem Termine näher zu erfahren.

Stadt Alsleben an der Saale,
den 2. März 1840.

Der Magiſtrat.
Die Liſten 3r Klaſſe 81Ir Lotterie ſind an-

gekommen und können bei mir eingeſehen,
ſo wie die Gewinne in Empfang genommen
werden. Die Erneuerung der Looſe 4. Klaſſe
muß bis zum 25. d. Mts. geſchehen.

Halle, d. 14. März 1840.
Der Königl. Lokt.Einnehmer Lehmann.

o Das Meubelmagazin von Carl Detten-
born Dy

a Maärkerſtraße und Kuhgaſſenecke
No. 447. v

empfiehlt ſein aufs reichhaltigſte aſſortirte La
ger von nach dem neueſten Geſchmack und aufs
dauerhafteſte gearbeiteter Meubles aller Art in
Mahagoni, Birken und andern Holzern, zu
den billigſten Preiſen, mit dem Bemerken,
daß auch neue Meubles aus dem Magazin ge
gen vierteljahrliche Pranumeration in Miethe
gegeben werden.

Zwei Lehrlinge können zu Oſtern d. J. in
die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter C. Det-
tenborn, Markerſtraße und Kuhgaſſenecke
No. 447.

Ein anſtändiges junges Mädchen von gu-
ter Familie, welche als Verkäuferin gewandt
und erfahren iſt, gleichzeitig aber auch mit der
Wirthſchaft etwas vertraut ſein muß, findet in
einem lebhaften Modewaaren Geſchäft zum
1. April ein vortheilhaftes Engagement. Hier-
auf reflectirende, aber nur mit empfehlenden
und glaubwurdigen Zeugniſſen verſehene junge
Damen wollen ſich gefalligſt perſönlich an
Herrn Organiſt Thieme in Halle wen-
den, welcher die Gute haben wird das Wei
tere mitzutheilen.

Meinen geehrten Freunden und Kunden
zur ergebenen Nachricht, daß ich meinen Klei-
derhandel nicht mehr in der Steinſtraße, ſon-
dern unterm rothen Thurm in dem geweſenen
Fleiſchermeiſter Kloſe ſchen Laden am Röhr-
kaſten gerade über, habe.

Auch hier bitte ich, mich mit einem fer
nern Vertrauen beehren zu wollen wie ich
mich gewiß auch, durch eine ſtete Reellität es
zu beſtreben ſuchen werde.

Halle, d. 12. März 1840.
Friedrich Wiedero.

Ein gutes Saamenrind ſteht zu verkaufen
bei dem Gutsbeſitzer Gottlieb Oſterland
in Rieda bei Zörbig.
S Geſucht wirdein Gaärtner, nicht in der Kunſt,
mehr im Bau des Gemüſes und der Bäume

ſondern

Großer Ausverkauf
ausrangirter Ausſchnitt und

Modewaaren.
Von Dienstag den 17. bis Donnerstag

den 26. dieſes Monats ſollen folgende Artikel
zu den dabei geſetzten Preiſen ausverkauft
werden.

Vorzuglich durfte ſich fur Wiederverkäu
fer hierbei Gelegenheit darbieten, vortheil-
hafte Einkäufe zu machen da von den mei-
ſten nachbenannten Artikeln der Vorrath ſehr
bedeutend iſt. Proben können durchaus nicht
davon verabreicht werden.

Nanquins geſtreifte und jaſpirte Hoſen
zeuge, Ginghams zu 1 und 13 Gr. die Elle,
gedruckte wollene Tucher 2 Gr. engliſche
Circaſſia 4 Gr. 4 baumw. Schirmzeuge
2 Gr. Piqué- und halbſeidene Weſten 6 und
8 Gr. die Elle, z engliſche Hairoods 8 Gr.,
Köperginghams 23 Gr., breite franzöſiſche
ächtfarbige Jacconets, Mouſſeline und Kat-
tune zu 3 35 Gr. Purpurzitze 3 Gr.,
breite gedruckte Köper 2 und 3 Gr. die Elle,
z Bagdaline 3 Gr., Köperdecken 12 Gr.
das Stück, ſchmale engliſche Merinos 24 und
3 Gr. die Elle, 4 breite Vorhangs Mouſſe
line 1 bis 14 Gr., P breite gemuſterte Thy
bets 10 Gr., gedruckte dito 10 Gr., halb-
ſeidene Zeuge, reichfagonnirte Gazen Bar-
rege c. zu 8 und 6 Gr. Eccoſſine, Wolle
und Seide 32 Gr. S Linonvin weiß und in
allen Farben 2 Gr., 2 und breite karrirte
Gardinen Mouſſeline 3 Gr. die Elle, ge
druckte Vorhänge 8 und 12 Gr. wollene
Meubles-, Moirée- und halbwollene Da-
maſtreſter 5 Gr. die Elle, baumwollene der
gleichen 32 Gr. ſchöne wollene Damaſte in
Reſtern.7 Gr. breite engliſche Thybets
7 und 8 Gr. breite ſaächſiſche dergleichen
10 Gr., karrirte Merinos 2 und 24 Gr.,
z dergleichen zu 3 und 34 Gr., einige Hun
dert Pariſer Herren Mutzen in Tuch 20 Gr.
das Stuck, franzöſiſche Mouſſeline de laine
45 Gr. die Elle, Batiſttaſchentucher mit
Kanten 4Gr., Jacconet, Tucher 2 und 3 Gr.,
ſeidene Damencravatten 4 Gr. brochirte
und geſtickte Plaids- und Kabyituücher 32, 36
und 40 Gr., franzöſiſche brochirte Um
ſchlagetuücher 1 Thlr. 20 Gr. und 2 Thlr.,
mehrere tauſend Ellen Reſter der verſchieden
ſten Stoffe, Schurzen von 2, 4 und 6 Gr.,
und eine außerordentlich große Anzahl ſchma-
ler und breiter Kattune in Stücken, wie im
Einzelnen.

Die vorſtehenden Preiſe, die mitunter
noch unter der Hälfte ſind, gelten nur fur dieſe
Zeit des Ausverkaufs, und können nach der
ſelben eben ſo wenig, als auf courante
und neue Artikel in Anwendung gebracht
werden.

Leipzig, im März 1840.
J. H. Meyer,

Rathhaus, Auerbachs Hof gegenüber.



Taſſen mit Halliſchen Anſichten und fein
decorirt empfing

Franz Vacceani.
Reine Cocus MNußölSoda Seife bei

Franz Vacceani.
Aechte

Löwen -Pomade
vorzüglichſtes Mittel

um in einem Monate Kopfhaare, Schuurr
bärte, Backenbärte und Augenbraunen

herauszutreiben.
Preis pro Tiegel mit Original Beſchreibung

1 Thlr.
von James Davy in London.

Alleiniges Depöt für Halle bei Herrn

Franz Vaccani.
Aromatiſches Kraäuteroöl
zum Wachethum und zur Verſchönerung der
Haare, ſeibſt für ganz kahle Stellen,
welches unter der Garantie verkauft wird, daß
es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bis
her angeprieſenen und oft über 1 Thlr. koſten-
den Mittel dieſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe nebſt
Gebrauchs Anweiſung iſt gegen portofreie
Einſendung von 15 Sgr. für Halle und
umliegender Gegend in der alleinigen Nieder-
lage des Hrn. Franz Vaccamniä,
rother Thurm Anbau 1 Treppe hoch, zu
haben.

Auguſt Leonhardi in Freiberg
in Sachſen.

Es liegen mehrere Wiſpel Weizen Kleie
zu verkaufen bei

Th. Saalwächter.
Neumarkt No. 1288.

ſteht zum Verkauf:
ein einſpänniger Stuhlwagen,

Leiterwagen,

v 2 Schlitten,2 v Geſchirre,
ein Pferd.

Heuverkauf.
Gegen 60 Centner vorzugliches Heu weiſt

zum Verkauf nach
Löbejün, den 4. März 18340.

Meyer, Hauptmann a. D,
Die Kohlen Niederlage zu Rothen-

burg an der Saale hat ſtets auf Lager in
größeren Moſſen: Thlr. Sgr.
engl. Stuckkohlen zum Preiſe von 1 22

dergl. Nußkohle 1 15Rothenburger Ofen Coack I. 1 10
dergl. II.Berliner Gas Coack 6Kleine Zinders 15Geſiebte Cogck Löſche v 65

4

a Kohle und blauſchwarze
ſeidene Waaren, kohl und blauſchwarze
Thibets weiße Kleiderzeuge, neueſte Decken-
tucher, Meubles- und Gardinenzeuge, größte
Auswahl aller Gattungen, höchſt preis-
würdig bei

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſtr.
Sehr gutes Weizenmehl die Metze 7 Sgr.

8 Pf. Roggenmehl Scheffel 18 Sgr. bei
Schultze in der großen Steinſtraße.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher-
meiſter Wagner, große Schloßgaſſe No.
1065. in Halle.

Es ſollen den 27. März a. c. früh 8 Uhr
auf der Mark Parnitz, unweit Oppin an
der Düben Wittenbergſchen Straße, 57
eichene, 24 kieferne und 87 rothbuchne Lager-
ſtuücken und 14 Klafter 2elliges buchenes
Schirrholz meiſtbietend verkauft werden, und
haben Kaufluſtige ſich deshalb in der Holzauf-
ſeher Wohnung daſelbſt zu verſammeln.

Gräfenhainchen, d. 10. März 1840.
Die Beſitzer der Mark Parnitz.

Der Uhrmacher Hr. Pfannſchmidt
aus Gerbſtädt, hat die Friedeburger
Hütten Thurm Uhr durch eine ſtarke Repa-
ratur billig und zur Zufriedenheit in einen
ſehr guten Stand geſetzt, ſo daß derſelbe Je
dermann empfohlen werden kann.

Eine in 4 Federn hangende Chaiſe und
ein Berliner Stuhlwagen, ſollen bevorſtehen-

den Reminiscere- Markt in Eisleben auf
der Viehweide

Montags den 16. März Vormittags
präcis 11 Uhr,

meiſtbietend gegen bagre Bezahlung oder an-
gemeſſene Sicherheit durch den Unterzeichne-
ten öffentlich verkauft werden.

Beide Wagen ſtehen am Verkaufstage,
von Morgens 8 Uhr, auf der Verkaufzsſtelle.

Der Auctionator und Taxator,
Melcher.

Bei dem am 7. d. M. von dem loöbl. We-
bergewerk gehaltenen Ball wurden fur die
Taubſtummen- Anſtalt 1 Thlr. 4 Sgr. ge-
ſammelt und durch Hrn. Nacke an Unter-
zeichneten abgegeben. Den edeln Menſchen-
freunden aufrichtigſten Dank.

Klots, Vorſteher der Anſtalt.
Eine gute und geräumige Sommerwoh-

nung in oder nahe bei Halle wird geſucht.
Näheres in der Expedition des Couriers.

Gutsverkauf.
Jch bin willens mein zu Möſt an der

Fuhne belegenes Einhufengut nebſt Garten,
Wieſe und Gemeindecheilen veränderungshal-
ver zu verkaufen.

Krohne.

Heute Quintett bei Sturm
Morgen Pfannkuchenfeſt bei

Kähne auf der Maille.
Ein Hühnerhund, deſſen in jeder Bezie

hung ausgezeichnete Leiſtungen auf der Jagd
man durch Vorfuhren darzuthun gerne bereit
iſt, ſteht aus beſondern Grunden billig zum
Verkauf auf dem Rittergute Beuchlitz. Zu
erfragen in der Verwalterwohnung.

Einen Lehrling ſucht der Buchbinder
C. Helling, wohnhaft neben der Luther
ſchule in Eisleben.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter

Walter, kleine Ulrichſtraße.
Große Brathäringe in Fäßchen von 80

Stuck und Einzeln billigſt bei
G. Goldſchmidt.

Verkauf. Eine ganz nahe bei Leip
zig gelegene Schenke iſt mit vollſtändigem
Jnventario zu verkaufen. Auch wurde die
Wittwe des quaest. Grundſtücks nicht abge
neigt ſein, ein eheliches Bundniß mit einem
ordentlichen, und etwae Vermögen beſitzen
den Manne einzugehen. Das Nähere wird
Hr. Ferd. Bornemann, wohnhaft in
Neuſellerhauſen bei Leipzig in Duürr's
Hauſe die Güte haben mitzutheilen.

Sooleier mit Apfelſinen, Roſen und
Citronen „Geſchmack, als etwas Neues und

Wohlſchmeckendes zu empfehlen bei
Lehmann.

12 bis 1500 Thlr. Preuß. Cour. ſind auf
erſte Hypothek zum 1. April auszuleihen.

Näheres ertheilt A. Köck,
Bravhausgaſſe No. 341.

Die Sommerwohnung im ſogenannten
Keſſel zu Diemitz iſt zu vermiethen. Nä-
here Auskunft ertheilt der Geheime Juſtiz-
Rath Pernice.

Beim Kaufmann Biſchoff in San-
dersleben, ſtehen Veraänderungehalber
270 Stuck geſundes wollreiches Schaafvieh,
wovon die Wolle im vorigen Jahre p. Stein
mit 13 Thlr. bezahlt iſt, völlig durchgewin
tert, mit der Wolle zum Verkauf. Kauflieb-
haber können das Vieh täglich in Augenſchein
nehmen, auch den Handel nach Belieben ſo
gleich abſchließen.

Auf dem Amte Helbra bei Essleben
ſtehen

25 Schaaf-Böſcke von verſchiede-
nem Alter und ein dreijähri-
ger Zuchtochſe

zum Verkauf.

Beilage
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Großbritannien und Frland.
London, d. 6. März. Man ſpricht von einem bedeuten-

den Bankerott in Mancheſter; eine der Banken ſoll dabei mit
200,000 Pfd. Sterl. betheiligt ſein.

Spanien.Madrid, d. 29. Febr. Jn der heutigen Sitzung der
Kammer der Prokuradores fand die Fortſetzung der Diskuſſion
uüber die Wahlen von Oviedo und Navarra ſtatt. Beide wur-
den nach einer kurzen Diskuſſion für gültig erklärt. Jn der
Sitzung der Proceres wurde der Adreſſeentwurf auf die Thron-
rede verleſen und die Wahlen von Lugo und Odbiedo fur gul-
tig erklärt.

Madrid, d. 29. Febr. Jn Folge des Belagerungszuſtan-
des haben verſchiedene Verhaftungen ſtattgefunden. Nament-
lich fuhrt man die HH. Elizaicirs, Seco und Rodri-
guez an, die in den Vorfäöllen vom 24. ſowohl auf offener
Straße, wie im Sitzungsſaal (wo die Guültigkeit der für die
Gemäßigten entſchieden vortheilhaft ausgefallenen Korteswah-
len von der exaltirten Partei, welche im Straßenpobel einen
nicht unbeträchtlichen Anhang fand, angefochten wurde)
eine Rolle geſpielt haben ſollen. Mehrere Andere, die man in
der nemlichen Abſicht geſucht, ſeien heißt es nicht wieder in
ihre Wohnungen zuruckgekehrt.

Das „Echo von Arragonien vom 1. März enthält Fol
gendes aus Maquinenza: Jch habe von einer alles Ver
trauens würdigen Perſon erfahren dieſelbe habe am 23. v. M.
eine Unterredung mit Cabrera zu Remiſaret gehabt, das eine
Stunde von Mora am Ebro entlegen iſt, und wohin er ſich auf
ein, oder zwei Monate begeben hat, um daſelbſt die Zeit ſeiner
völligen Geneſung abzuwarten. Er ſchien ziemlich hergeſtellt,
nur war er noch ſehr blaß und hatte alle ſeine Haare verloren.
Er hatte einen zahlreichen Generalſtab, aber wenig Truppen
bei ſich. Cabrera ſchiffte ſich zu Cherta ein und fuhr den Fluß
bis nach Mirabella, 2 Lieues von Mora, hinab. Man hatte
daſelbſt große Vorbereitungen zu ſeinem Empfange getroffen,
Tänze, Triumphbögen und Feuerwerke waren vorbereitet wor
den. Bei ihm war ſeine ganze Familie. Jn Mora erwartete
man am 24. oder 25. Balmaſeda, der aus Katalonien kommt.
Später haben wir erfahren, daß Cabrera ſich am 26. zu Val-
derrobles befand und daß er Mora verlaſſen, und ſich nach Kan-
tavirja und Morella gewandt habe.

Saragoſſa, d. 3. März. Das Echo von Arragonien
berichtet, daß das Gerücht von der Einnahme von Aliaga ver-
breitet ſei.

VermiſchtesTrier, d. 6. März. So eben geht die höchſt betru
bende Nachricht ein, daß bei einer am Abend des 83. d. M. aus
gebrochenen und bei dem ungewöhnlichen Sturmwinde ſchnell
verbreiteten Feuersbrunſt die ſehr bedeutende Ortſchaft
Wahlen, unweit Losheim im Kreiſe Merzig, ganz abgebrannt
iſt. 150 Häuſer mit Stallungen und Scheunen, ſo wie das ge-
ſammte Mobiliar der Einwohner mit einer großen Anzahl Vieh
ſind bei der ſchnellen Verbreitung des Feuers ein Raub der Flam

m

men geworden. Leider werden auch 5 Menſchen vermißt, welche
ihr Leben wahrſcheinlich in den Flammen eingebüßt haben. Ge-
gen 900 Menſchen haben durch dieſen Unglucksfall ihr Obdach
verloren und trauern ohne Lebensmittel um ihre eingeäſcherten
Brandſtätten.

Braunſchweig, d. 9. März. Während wir, viel
leicht ſchon fur die nächſten Tage, mit ziemlicher Gewißheit der
Hinrichtung des Moörders des im Hännoöverſchen anſäſſig gewe-
ſenen Muüllers Böhme in Waolfenbuüttel entgegenſehen, haben
drei, ſchon zu gefänglicher Haft gebrachte Köhler in der Umge-
gend von Seeſen in den letzten Tagen eine That begangen, die
leider die baldige Wiederholung des traurigen Schauſpiels einer
öffentlichen Hinrichtung befürchten läßt. Jene Köhler trafen
ſo erzählt das Gerucht auf ihrem Hingange zur Arbeit auf
eine große Schachtel, in welcher ſie bei ihrer Eröffnung ein neu-
gebornes Kind, die Summe von 300 Thalern und einen Bricf
fanden. Der Entſchluß, die Summe unter ſich zu theilen, war
bald gefaßt, nicht aber der, welchem von ihnen das Kind zur
Pflege übergeben werden ſolle, und da alle drei ſich gleich ſtand
haft gegen die Annahme deſſelben auflehnen, beſchließen ſie, das
Kind in das Feuer zu werfen und führen den entſetzlichen Vor
ſatz, an ihrem Arbeitsplatze angelangt, aus. Kaum hat die
Flamme das Kind verzehrt, als ein Jägerburſche mit ſeinem
Hunde auf dieſem Platze anlangt, und, durch das unruhige
Spuühren des Hundes in der Nähe des Feuers aufmerkſam ge-
macht, bald gleichfalls den Geruch verbrannter thieriſcher Sub-
ſtanz bemerkt. Jn der Meinung, die Arbeiter mochten hier ein
geſtohlenes Stuck Wild gebraten oder verbrannt haben, ſtellt er
ſie hierüber zur Rede und geräth darüber mit ihnen in einen
Streit, der leider damit endet, daß einer der Drei den Burſchen
mit einem Beilſchlage toödtet. Während der Hund zu Hauſe eilt,
ſcharren die Koöhler den Jägerburſchen ein. Der Forſter der
den Hund allein zuruckkehren ſieht, vermuthet, ſeinem Burſchen
möge ein Unglück widerfahren ſeyn, geht, ihn zu ſuchen, in den
Wald und fragt bei den Köhlern an, ob ſie den Vermißten be
merkt hätten. Wahrend ſie das verneinen, bemerkt auch der
Foörſter den Geruch des verbrannten Fleiſches, fragt gleichfalls
um die Urſache deſſelben geräth, dringend werdend, gleichfalls
mit ihnen in Streit und iſt ſchon einem ähnlichen Schickſale, als
ſein junger Lehrling nahe, als er zur Vertheidigung ſeine mit
Schroot geladene Flinte auf die Mörder abfeuert, und, zwei
davon in den Schenkeln verwundend, unſchädlich macht. Schnell
wieder ladend, fordert er die Köhler auf, vor ihm her zum näch
ſten Orte zu gehen bei dem erſten Entweichungsverſuche ihnen
mit dem Tode drohend. Die Morder haben gleich bei dem erſten
Verhöre ihre gräßliche That dem ganzen Umfange nach geſtan
den, die Schachtel iſt, mit dem noch unerbrochenen Briefe, ge
funden worden und der Johalt des Briefes ſoll das Verſprechen
enthalten haben: jährlich an demſelben Tage und Orte ſolle dem
Pfleger und Erzieher des Kindes die Summe von 100 Thalern
deponirt werden. Was die weitere Unterſuchung Näheres
uüber dieſes Verbrechen, Weiteres und Berichtigendes ergeben
wird, melden wir ſpaäter.



In der FaſtnachtsNacht hat man mehr als 4000 Bälle
und Soireen in Paris gezählt, und es bedurfte nicht weniger
als 60,000 Muſici, um Paris und der Banlieue beim Tanz an
die Hand zu gehen.

Der Oberbefehlshaber-der Truppen des Königs
von Tigre in Abyſſinien iſt ein Wurtemberger, deſſen
Lebenslauf in aufſteigender Linie romanhaft klingt. Kilmayer

ſo heißt er ſtudirte anfangs in Tubingen Theologie, wel
che ſeinem unruhigen Drange in die Ferne aber nicht zuſagte; er
ſuchte das Weite, trat in franzöſiſche Dienſte, fand hier ſchlechte
Behandlung und entfloh nach Holland. Hier arretirt und nach
Wuürtemberg ausgeliefert, ward er zur Strafe in die wurtember-
giſche Armee geſteckt. Sich bald indeß durch muſterhaftes Be
tragen und Talent hervorthuend, ward er vom Könige nach drei-
jähriger Dienſtzeit bereits zum Offizier ernannt. Aber Schwa
ben war ihm zu eng; er nahm ſeinen Abſchied, ſagte ſeinen Ka-
meraden Lebewohl und verſprach, nur dann von ſich hören laſſen
zu wollen wenn es ihm gut gehe. Mehrere Jahre lief keine
Nachricht von ihm ein neulich jedoch kam ſein erſter Brief.
Mit einem andern Wurtemberger ſuchte er Kriegsdienſte bei
Mehemed Ali; ſein Begleiter ſturzte ſich jedoch in einem An
falle von Schwermuth ins Meer, ehe ſie Alexandria erreichten.
Auch fur Kilmayer bluhte hier kein Gluck. Da faßte er den
kecken Plan, den Nil hinauf zu ziehen, und ſeinem Mißgeſchicke
muthig zu trotzen. So drang er nach Gefahr und Noth im kläg-
lichſten Zuſtande bis Abyſſinien vor, wurde hier beim König von
Tigre ins Heer aufgenommen wußte ſich durch Eifer, Muth,
Talent und kluges Benehmen zu halten, zu heben, unentbehrlich
zu machen. Er organiſirte das Heer, ſo viel es die Verhältniſſe
geſtatteten, auf europäiſchen Fuß, und wurde endlich Oberbe-
fehlshaber deſſelben. Seine Eltern leben noch in Schwaben;
er iſt ein Mann von ſeltenem Unternehmungsgeiſte, von Charak-
terſtärke und Klugheit, ein Mann in der Bluthe der Jahre, voll
Feuer und Energie, welcher keine Hinderniſſe kennt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelda.

Halle, den 12. März.
Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 15 ſgr. pt.
Roggen 1 14 7 1 17 12Gerſte 1 6 8 10 meeHafer 22 10 25 9Magdebarg, den 11. März. (Nach Wispelu.)

Weizen 40 60 thl. Gerſte 32 thkRoggen 35 374 Hafer 20 214
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11, März 22 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Bentink a. London. Hr.
Dr. jur. Tabor a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Morell a.
Friedberg. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr. Kfm.
Jllinghaus a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Cornelius a. Ei
berfeld. Hr. Kaufm. Siegfried a. Mainz.

Stadt Zürich: Hr. Factor Werguin a. Bedra. Hr. Kauſm.
Hettmann a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Reichenheim u.
Heithaus a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Damm a. Cöln.
Hr. Kaufm. Hilmers a. Müühlhauſen. Hr. Kaufm. Löw
a. Berlin. Hr. Mechanikus Regnier a. Aachen.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Jalhnigen a. Alberſtedt Hr.
Kaufm. Stieler a. Stettin. Hr. Kaufm. Lehmann a.
Frankfurt. Hr. Lehrer Mark a. Muhlheim.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Reg. Räthe Küttner u. Schön
wald a. Merſeburg. Hr. Poſtmeiſter Geudner g.
Schkeuditz.

Schwarzen Bär: Hr. Pferdehdlr. Schrey g. Herzberg.
Hr. Kaufm. Blumenthal a. Wérlitz. Hr. Stud. ſheol.
Ebenſtock a. Berlin. Hr. Weindändler Leiter a.
Naumburg.
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